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Im Focus
Zählernummer-Verwechslung: Kein Vertrag mit Strom-Grundversorger  
Schließt ein Verbraucher irrtümlich einen Stromlieferungsvertrag mit einem Wahlversorger für eine fremde Zählernummer ab, 
kommt kein Vertrag mit dem Grundversorger zustande für den tatsächlich entnommenen Strom, der über den (richtigen) Zähler 
fließt, so das AG Frankfurt mit Urteil vom 28.04.2022 – 29 C 903/21. 
Der Grundversorger forderte von der beklagten Verbraucherin Zahlung zweier Schlussrechnungen aus dem vermeintlich geschlos-
senen Stromlieferungsvertrag für die Jahre 2018 und 2019. Die Beklagte war Mitte 2018 in eine Mietwohnung eingezogen, wobei 
es bei der Wohnungsübergabe durch die Immobilienverwaltung zu einer Verwechslung zwischen den im selben Obergeschoss 
 gelegenen Wohneinheiten und den dazugehörigen Zählernummern kam. Die Beklagte schloss mit anderen Versorgern Stromliefe-
rungsverträge für die ihr mitgeteilte (falsche) Zählernummer ab und zahlte an diese. Als die Verwechslung Mitte 2019 aufgefallen 
war, teilte die Beklagte dies ihrem letzten Wahlversorger mit, der daraufhin seine Abrechnungen gegenüber der Beklagten berich-
tigte. Die Klägerin stellte ihrerseits der Beklagten den auf der richtigen Zählernummer erfolgten Verbrauch in Rechnung.  
Nach Auffassung des AG Frankfurt war zwischen den Parteien kein Stromlieferungsvertrag zustande gekommen. Zwar könne ein 
Stromlieferungsvertrag auch durch Entnahme des Stroms durch den Verbraucher geschlossen werden. Dies gelte allerdings dann 
nicht, wenn – wie hier – die Kundin im gleichen Zeitraum einen Vertrag mit einem Wahlversorger abschließt. In diesem Fall wolle 
diese nur die vertragsgemäße Leistung ihres Wahlversorgers und nicht die des Grundversorgers entgegennehmen. Wegen des 
Vorrangs des mit dem Wahlversorger geschlossenen Vertrags ergebe sich kein Grundversorgungsvertrag aus anderen gesetz 
-lichen Bestimmungen. > DokNr. 22006500

Zur Definition von Sektorenhilfstätigkeiten  
Führt ein Energie- und Wasserversorgungsunternehmen (VU) auch Postdienstleistungen durch, stellt dies eine sog. Sektorenhilfs-
tätigkeit dar, die nach den Vorgaben des Sektorenvergaberechts zu vergeben ist und für die ein erhöhter EU-Schwellenwert gilt – 
so das OLG Düsseldorf mit Beschluss vom 17.08.2022 – Verg 50/21.  
Im konkreten Fall hatte das VU Postdienstleistungen für ca. 280.000 € ausgeschrieben – ohne Durchführung eines EU-weiten 
Vergabeverfahrens. Der Auftragswert lag oberhalb des Schwellenwertes für klassische Dienstleistungsaufträge (von zurzeit 
215.000 € netto), aber unterhalb des Schwellenwerts für die Vergabe entsprechender Sektorenaufträge (von zurzeit 431.000 € 
netto). Ein unterlegener Bieter stellte – zunächst mit Erfolg – einen Nachprüfungsantrag und behauptete, die Beschaffung der 
Postdienstleistungen betreffe keine Sektorentätigkeit im engeren Sinne und hätte daher nach klassischem Vergaberecht EU-weit 
ausgeschrieben werden müssen. Die Vergabekammer stimmte dem zu und erklärte den Auftrag für unwirksam.  
Das OLG erklärte den Nachprüfungsantrag des unterlegenen Bieters bereits für unzulässig. Der Schwellenwert für einen klassi-
schen Dienstleistungsauftrag in Höhe von 215.000 € sei hier nicht einschlägig, da die vergebenen Postdienstleistungen eine 
 Sektorenhilfstätigkeit und somit auf den Schwellenwert von 428.000 € abzustellen sei. Liege der Auftragswert unterhalb des für 
Sektorenauftraggeber maßgeblichen Schwellenwerts, unterliege die Vergabe keiner Nachprüfung nach dem Gesetz für Wett -
bewerbsbeschränkungen.  
Die Sektorenverordnung sei grundsätzlich auch auf Aufträge anwendbar, die der Ausübung der Sektorentätigkeit dienten und mit 
dieser im Zusammenhang stehen. Das sei dann der Fall, wenn Auftragstätigkeiten der Sektorentätigkeit tatsächlich dienten, 
 indem sie es ermöglichen, diese Tätigkeit im Hinblick auf ihre generellen Ausübungsbedingungen angemessen zu bewerkstelligen. 
Daher können auch mittelbar der Sektorentätigkeit dienende Dienstleistungen Sektorenhilfstätigkeiten darstellen. Das sei hier der 
Fall, denn ohne die postalische Kommunikation mit Lieferanten und Kunden sei der Betrieb eines Trinkwasserversorgungsnetzes 
nicht angemessen zu bewerkstelligen, so das OLG. Eine Unterscheidung von unmittelbar der Sektorentätigkeit dienenden Auf -
trägen und lediglich mittelbar dienenden Beschaffungen würde in der Praxis zu unlösbaren Abgrenzungsproblemen führen.  

> DokNr. 22071370
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